
Langfristige Entwicklung der Brandfälle  
nach Risikogruppen
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Brandschadenstatistik der österreichischen 
Brandverhütungsstellen 2023

Brandfälle nach Zündquellen

1.331 Brandfälle 
Offenes Licht u. Feuer (16 %)

315 Brandfälle 
Brandstiftung (4 %)

84 Brandfälle Behäl-
terexplosionen (1 %)

1.542 Brandfälle 
Unbekannt (19 %)

1.102 Brandfälle 
Sonstige (13 %)

961 Brandfälle 
Blitzschlag (12 %)

301 Brandfälle 
Selbstentzündung (4 %)

818 Brandfälle 
Wärmegeräte (10 %)

394 Brandfälle 
Mech. Energie (5 %)

1.356 Brandfälle 
Elektr. Energie (16 %)

€ 405.249.000
Schadenssumme

gesamt

8.204 Brandfälle 
gesamt

Brandfälle nach 
Risikogruppen

900 Brandfälle 
Sonstige (11 %)

4.140 Brandfälle 
Zivil (51 %)

1.733 Brandfälle 
Landwirtschaft (21 %)

355 Brandfälle 
Industrie (4 %)

1.076 Brandfälle 
Gewerbe (13 %)

Brandtote nach 
Geschlecht

Von den 60 Brandtoten waren 40 davon Männer 
und 20 waren Frauen. (66,6 % Männer, 33,3 % 
Frauen). Das Durchschnittsalter der Brandtoten 
lag bei 66,5 Jahren. Die häufigste Ursache war 
„offenes Licht und Feuer“.
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bv DIE ÖSTERREICHISCHEN
BRANDVERHÜTUNGSSTELLEN

Oberösterreich
1.284 Brandfälle
€ 69.622.000 Schaden

Salzburg
279 Brandfälle
€ 22.375.000 Schaden

Vorarlberg
306 Brandfälle
€ 18.836.000 Schaden

Tirol
470 Brandfälle
€ 42.212.000 Schaden

Kärnten
922 Brandfälle
€ 40.055.000 Schaden

Steiermark
1.309 Brandfälle
€ 60.524.000 Schaden

Burgenland
101 Brandfälle
€ 10.840.000 Schaden

Niederösterreich
2.554 Brandfälle
€ 99.528.000 Schaden

Wien
979 Brandfälle
€ 41.257.000 Schaden

Ausführliche  
Informationen  
zur Brandschaden­
statistik finden  
Sie hier:

Brandtote 
gesamt

Insgesamt waren  
bei 8.204 Brandfällen  
60 Brandopfer  
in Österreich zu  
verzeichnen.

€ 405.249.000
Schadenssumme

gesamt

8.204 Brandfälle 
gesamt


